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Am 05.06.2010 um 6 Uhr ging es los! 

Nachdem Klaus Schlichtmann und Thomas 

Thiele eine Woche zuvor schon das alte 

Gerüst vom Bandenwerbezaun demontiert 

und entsorgt hatten, kam nun schweres Gerät 

zum Einsatz. 

Mit freundlicher Unterstützung von der Firma 

Hans Oellerich und Miertsch & Horeis OHG 

wurden am Samstagmorgen die ersten von 

40 Löchern für das Fundament gebohrt. 

 

 Hierbei kam es nach einigen Bohrungen 

schon zu Problemen, denn man bohrte das 

Stromkabel vom Flutlichtmast an, das nicht 

gerade in der Erde verlegt wurde. Aber Hilfe 

für dieses Problem war schnell gefunden, 

Heiko Brandt (Elektromeister) kam nach 

einem Notruf unsererseits kurzfristig zum 

Sportplatz und wir konnten die Störung 

beseitigen. 

 

 

Dies blieb aber nicht das einzige Problem, mit 

dem sich die Arbeiter beschäftigen mussten; 

auch alte Fundamentplatten von der vorigen 

Flutlichtanlage waren im Weg. 

Aber die Löcher waren dann doch rechtzeitig 

zu um 8 Uhr fertig, so dass die anwesenden 

Helfer eingeteilt werden konnten. Auch der 

bestellte Betonmischer kam pünktlich und 

lieferte uns ca. 5 m³ Beton. 



Jetzt konnten wir anfangen, die Löcher ein 

Drittel mit Beton zu befüllen. Da merkte man 

erst mal, wie lang der Sportplatz ist, wenn 

man mit der Schubkarre bis zum Ende laufen 

muss. 

Um ca. 11 Uhr haben wir dann erstmal 

unsere Frühstückspause bei lecker belegten 

Brötchen gemacht. Vielen Dank geht hier an 

die Firma "Bistro by Deniz", die uns diese 

kostenlos geliefert hat. 

 

Durch die vorherige genaue Planung von 

Harald Tollkühn und die professionelle 

Durchführung von Udo Miertsch an diesem 

Tag konnten wir die 40 Eisenhalterungen für 

die Stützfeiler einsetzen. 

Um 13 Uhr, kurz vor den letzten 

Halterungen, konnten wir dann eine 

Mittagspause mit leckeren Bratwürstchen 

und kühlem Radler machen. Hier unser 

Dank an die Firma Eier Heinßen, die uns die 

Würstchen spendiert hat, und an die Firma 

"Bistro by Deniz", die uns das Grillpersonal zur Verfügung gestellt hat. 

 

Nach der Pause haben wir dann schnell noch die 

letzten Halterungen eingesetzt. Da die Sonne immer 

mehr rum kam, wurde der gelieferte Beton langsam 

hart und wir mussten zusehen, dass wir ihn verarbeitet 

bekamen. 


